
Moor ist als Lebensraum für 
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Lebensraumleistung 

Eingangsinformationen aus der Abfrage der Wasserstufe aus Boden- und Vegetationsmerkmalen 

Wasserstufen 5+ und 5+/4+ 

Moor ist als Lebensraum für 
standorttypische Flora und Fauna zu 
stark mit Nährstoffen überfrachtet 
oder wird von Neophyten dominiert. 
Regelmäßige Mahd oder Beweidung 
bzw. Entfernung von Neophyten 
werden empfohlen. 

schlecht 

Biotopstruktur von nicht standortgerechten Gehölzen, Vorwald, Moorwald wesentlich 
geprägt oder „Degenerationsstadium“ (Attribut im Biotoptyp)? 

gut mittel 

Wasserstufen 4+ und 3+ Wasserstufe ≤ 2+ 

gut 

EZT Torfmoosmoor und Braunmoosmoor… 
 Moor natürlicherweise mesotroph/oligotroph, aber Biotop für eu- oder polytroph 

(Corg/Nt < 20)? 

…oder EZT Reichmoor
 Moor natürlicherweise eutroph, aber Biotop (polytroph Corg/Nt < 10) 

oder anthropogen stark beeinflusst (Neophytenfluren)? 

mittel 

Moor ist als Lebensraum für 
standorttypische Flora und 
Fauna der Moore deutlich zu 
trocken. Der Wasserstand als 
zentrale Steuergröße für die 
Biozönose ist vor oder 
gemeinsam mit biotoplenkenden 
Maßnahmen zu verbessern. 

wenn „JA“: JA 

gut 

NEIN JA NEIN 

mittel 

JA JA JA JA 

Trophiestufe 

Biotopstruktur 

gut mittel gut mittel 

Gehölzbestände infolge von zu niedrigen Wasserständen oder dominante 
Degenerationsstadien wie Molinia-Riede in Torfmoosmooren behindern Ausprägung 
standorttypischer Vegetation. 

Wasserstufe 
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